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Product Placement (4)

Der Dank für die bequemen Sitzmöbel
,'Da wird €s kein Vorbeisehen m€hr geben": Wie ein PR-Bereter die Zukunft seiner Branche beurteilt

In Wirklichkeit heißt er ryu Axel
Thos Krell und arbeitet in München
hsuptsächlich als PR-Berater, Die
Stimme dieses Herrn würde manchen
Radiohörer in Südbayem Jedeh eher
an den Reporter,,Percy'' erinnetn. An
jenen ,,Percy'', der vor über drei Jahren
für das Privatradio ,8renner". das von
Norditalien nach Bayern hineiDsendet,
bei al ler lei  wicht igen Ereignissen in
München live u Mikrophon dabei war.
Etws auf dem Flughafen München-
Riem bei der Iandung eirer Llnienma-
schine aus Paris, die Gaukler vom
Montmartre und Cshcan-Mädchen in
die bayerische Metropole brachte. Da
b€licht€t€ Jersy" von der Ankuolt der
,So-.lermaschine" und von der -Fah.t
it r fuketnagelneuen, blitzenden
R(.* .rt-s-Ftotte vom Flughalen zum
Hertie-Kaulb&us", wo die Gaukler und
Cancan-Girls dun acht Tage zu Gst
waren.

. ,Perc/ '  kommt heut!  n(h ins
Schwärmen, wenn er an seine damalige

"Live"-Reportage denkf 
"Die 

Modera-
toren von,Rädio B.enner 'haben das
meist€rhaft gemacht ,wir schalten um,
live, Percy, was erlebst du geradel".
Und 

"Perc/' sprudelte los, schließlich
hatte Hertle den Privatsender dalür
entlohnt: 

"Das 
wsr bezahlte Sendezei!

aber geschickt als redaktioneller Bei-
trag gesendet" Und das mit ddr ,son-
dermaschine",  die d@h nu eine Linien-
maschine war? ,-Das istaie Frelheit  der
Werbung", und die Werbung, die ist  das
Metier von,,Percy" al ias Axel Thos
Krell. 

"hoduct 
Placement, Produktwer-

bung + Markenplacierung, sp€ziell in
aUen neuen Medien",  das gehört  zu sei-
ner 

"neuen, emeiterl€n Diensüei-
stungspalette",

Für Krell ist ."Product Plaement" al-
les andere als neu. Bei 

"Rtdio Brenneru
habe man 

"Karstadt 
zu Weünacht€n

den Adventskalender ugeboten",  er in-
nert sich der Pn-Berater. Eine Mitar-
b€iterin habe dm ,jeden Tag aus dem
KauJhaus aus eine. uderen Abteilmg
berichtet", ein bißchen *SmaI-Tllk mit
dem Krystrdt-Abt€i.lugsleit€r", Elles
wiederum ,bezahlte Sendereit Da mr-
den ukte im redaktionelleD Teil s
8€*_v . e$ähtrt, da.8 auch agehört
wrde-.

Von .Radio Brenner" rehrelte Kdl
vor drei JahreD a -Radio C", du eben-
falls von Norditrlien nach Bayem hln-
elnsendeL Das ,Product Pla@ment" sel
daBals bei diesm Prlvatradio JImer
mehr forciert worden". erzählt Krell

,Der spe.iell? Chamkter wn hoduct
nacement ef,öglicht die Daßtellung
eites hoduktes oder einet Marke unter
Autchltß der Konkurcu Diz lJnter-
haltungsfuktion d.e I Spietitru erhöht
die Koventretior des Zwchaueß. Def
Eißatz wn hoduct nacemen, itt kon-
Eumentenfftund.lich orientizt so dat
eine Übeßtcpuierung mi Kommunt-
k a tio N aß töße n wnie d,e n wird"

Aus einer Werbestudie der Ham-
burger Kommunikat ionsakademie,
zitiert in der SFB-Sendung 

"ho-duct Placement".

und kommt auf einen Live-B€richt von
einer Faschingweranstaltung lm Ms-
thäser-Festsaal in München zu spre-
cben: 

"Da 
bieß es dm Beispiel  in einer

redaktionellen Durchsage, daß jeder
Gast als Begrüßungsgetränk einen Per-
nod bekommt, das war eine bezahlte
werbliche Aussage."

Die nächste Station in Krells \{erde-
gang war das Münchner hivatfernse-

hen. lm Münchner Sherston-Hot€l tdie-
ses bezahlte lhn) organsiert€ er vor
knapp einem Jahr hehrere Talk-
Shows, die vom hivatsende! -tv weiß-
'blau" via Kabel eusgestrahlt worden
seien, .Viel Product Placement" habe
man 

"an diesem Abend in ugenehmer
Weise integriert", weiß Xrell n erzäh-
len: ,,Daß wir heute abend so entspannt
hier sitzen konnten und so angenehm
plauderten", habe er die Gesprächsrun-
den jeweils beendel Jag nicht zuletzt
an den bequemen Sitzmöb€ln aus dem
Einrichtungshaus B & IC"

JünSstes Prcjekt von Axel Thc Krell
ist seine Absicht, in das weltweite Sat€t-
lit€nprogrmm von .r.Vorldnet" hierzu-
lude 

"Product-Placement" 
einzubauen

"trVorldnet" 
wird von der US-lnJorma-

tionsbehörde (US Intormation ASency/
USIA) eei Stunden pro Tag rund um
den Globus ausgestrahll Ihr SateUiten-
lemsehen bezeichnet die USIA selbst

als 
"dramatic 

advance in public diplom-
acy". ln der Bundesrepublik ist ,World-
net" IEr Kabel unter üderem ln Mün-
chen ru empfangen.

Seine AuIgab€ sieht Krell nun darin,
von Me.ikanischen UnterDehmen rn
der Bundesrepublik Werbeaufträse zu
akquirieren. Uhd *d fiil öe lokale
Äusstrahlung in München und anderen
Städten der Bundesrepublik. Gesche-
hen slle letzteres, indem das.lVorld-
net"-Progrm beispielsweise im
Münchner Kabel turzzeitig unterbro-
chen und in diesr Zeitspanne der
,Werbetake" etngebleDdet werde. Für
die ihm rcrshwebende jdeale Präsen-
tation" deB .Werb€tlkes" in -\{orldnet,
nennt Kr€ll lolgendes ausgedachtes
Beispiel :  

"Wir 
sehen Ronald Reagan

f!öhlich Gmmibärchen kauen und im
Arschluß daran blenden wir einen An-
bieter dieser hoduktgruppe ein. tn die-
ser Einblendung sehen wir jetzt  elne
smarte lady, die Gummibärchen kau-
end äußert: Jch mag Dicht nur d€u PrÄ-
sidentrn.' Ds ist meine Vorst€llung von
Product Pla@ment in Worldnel"

Seine Vorst€Uungen von ,Product
Placement" generell erläutert der
Münchne. PR-Berater folgenderha-
ßen: Wichtig sei es, die Produkte jmmer
aul einem Niveau zu halten: Ich kann
nicht ein exllqsives EiMichtungshsus
präsentleren und aut dem Beistelltlsch
Billigmagazine offerieren", das sei

"something 
wong".

Ahnliches gelt€ natürlich auch fü!
Prominente, wenn diese Werbung be-
treib€n. Prominentenmakler Pal Berko-
vics von der Kölner Berkovics Promo-
tion-Produktton, auf die Krell veNeist,
beschreibt das lolgenderma0en: .Nur

für den Fall, daß zwischen p.odukt und
Prominent€n-Persönlichkeit ein nsch-
vollziehbarer und erlebbarer Zusam-
menhang besteht und daß gleichzeitig
der Prominent€ für die Angehörigen
de. Zielgruppe akzeptierbar is=t, werden
werbl iche Aussogen Prominenter posi-
t lv aufgenommen." Eine,,phantast ische
Kongruenz" (Ubereinst immung),
schwärmt Berkovics, habe bei der

"Kombination 
von BMW und Joan Col-

lins" (,,Denver") erreicht werden kön-
nen- Als Col l ins in der ZDF-Show ..Na
sowgs" zu Gast wa!, mrde sie ..natür-
l ich mit  einem BMW ins Studio herern-
getshren" (Berkovics).

Ein weiterer Grundsatz bei der pla-
cierung von Produkten im redaktionel-
len Terl : , ,Das Einbauen mu0 glaubwür-
dig sein", lür Krell sind die 

"Wünscheder Konsumgüt€rindustrie,, und dieje-
nigen der Rundiunk-Produzenten
,,unbedingt gemeinsqm a be.ücksichti-
gen". Die Aulgabe des PR-Be.aüers ser
es dabei,  beispielsweise ein Drehbuch
daraulhin durchaschauen. . .wo man
was eihbauen kann". Und dann einen

"konstruktiven 
Dialog" mit dem Dreh-

buchautor zu beginnen,, ,wo wir dann
gemeinschaft l ich sagen, das fügt s ich
harmonisch in die Handlunp ein,._

Einen,,konstrukt iven Dialog.,  ver-

suchte Krell auch mit der SZ zu führen.
O b  e s  d e n n  n i c h t  m ö g l i c h  s e i ,  f r a g l e  e r ,
an einer Stel le statt  schlrcht von einem
,,PR-Berater" von einem,,vielsei t igcn
PR-Berater" zu sprechen. Es sei  eben
al les,,Product Placement" in seinem
Iaben.

Daß die Fernsehanstal ten sich . .wei-
gern", auJ die ,,Wünsche der Konsumgü-
tar industr ie" einzugehen, diese Z€it€n
sind nach Ansicht von Krell ,,vorbei",
Fernsehserien und Fi lme bet!achtet er
als ,,Zukunftsmarkt für Product Place-
ment '  als, , logischer Weiterentwicklung
der Werbung". Zu ruid 30 Prozent sehe

-€..€-*a

"Natü/I ich 
kann ich es nicht guthei-

ße4 wenn ußer FahEeug stdtudig ron
Bösen gefohrc^ üird. und. stäf,d,ig it lJ'n-
fdl le lewickelt  uirL wo üel leicht
Menschen !ü Leben kotufr  en"

Bernd Gottschalk, Iriter der Öf-
lent l ichkeitssrbeit ,  Daimler-Benz,
in der SFB-Sendung'Product Pla-
cement'.

-**-*
er es bereits bestätigt 

"daß 
das läutt",

aber es gebe immer nch genügend Fil-
me,, ,wo ich es mit  Bedauern vermisse,
wo es stümperhaft unterlassen wird".
Doch an dem sogenannten 

"ProductPlacement" werde es kein,,VorDer-
sehen" geben, ist  s ich Krel l  seiner
Sache sicher,  werde doch der J<ünJt ige
Beruf unserer Jugend" folgendermaßen
laut€n: ..G€lernt€r Verbraucher".

Kldß Otl

Für jed.en G6t ein Begrüfnngsgettrnk
PR - B emter Arel Th o E Kte lL


